
Das Projekt „Servicestelle Kompetenzenmanagement“ wird im Rahmen des Förderprogramms „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die Europäische Union über den Europäischen 
Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert und vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge administriert. Partner in der Umsetzung sind das Bundesministerium für Bildung und Forschung und die Bundesagentur für Arbeit. 

Weitere Förderer: 

 
 

KompetenzenWorkshop - 
Schulung für Multiplikatorinnen und Multiplikatoren 

 
 

Als Beraterinnen und Berater wollen wir unseren Kund*innen gerecht werden und realistische berufliche Per-
spektiven mit ihnen erarbeiten. Nicht nur - aber gerade auch - für diejenigen, die über keinen formalen Berufs-
abschluss verfügen, ist eine kompetenzbasierte Herangehensweise zielführend.  
Besuchen Sie selbst einen „KompetenzenWorkshop“ und erwerben Sie sich das know-how für eine ressour-
cenorientierte Arbeit mit Ihren Kund*innen. Diese geht über das bloße Erfassen von fachlichen Qualifikatio-
nen und der Berufserfahrung hinaus. Vielmehr beinhaltet sie die Sichtbarmachung und Aktivierung von Res-
sourcen. So wird ein positiver Veränderungsprozess in Gang gesetzt, der es unseren Kund*innen ermöglicht, 
ihre Ziele zu erreichen.  
Im Workshop probieren wir verschiedene Instrumente aus, so dass Sie anschließend in der Lage sind, diese 
selbstständig in Ihrer Arbeit einzusetzen. Anschließend sind Sie in der Lage „KompetenzenWorkshops“ in Ih-
rer Arbeit einzusetzen. Sie erhalten entsprechende Unterlagen und ein Teilnahmezertifikat.  
 
Zielgruppe:  

• Beraterinnen und Berater, die Menschen mit Migrationshintergrund als Zielgruppe haben und Kompe-
tenzfeststellung in ihrer Arbeit einsetzen wollen 

 
Inhalte:  

• Definition von Kompetenz in Abgrenzung zu Stärken 

• Selbstreflexion der eigenen Lernorte, Lernfelder und Lebensstationen 

• Verschiedene Methoden bzw. Instrumente 

• Berufswegplanung (Berufsorientierung, Neuorientierung, Perspektivwechsel) 

• Gruppendynamische und pädagogische Grundlagen 

• Optional: Umgang mit besonderen Kunden (kulturelle und traumapädagogische Aspekte) 
 
Voraussetzungen:  

• Bereitschaft zur Selbstreflexion 

• Aktive Teilnahme (z.B. Leitung einer Reflexionsrunde) 
 
Kosten:  

• Die Kosten werden durch das IQ-Projekt und LIGA getragen.  

• Fahrtkosten müssen selbst getragen werden.  
 
 
Bei Interesse setzen Sie sich bitte in Verbindung mit:  

Barbara Brem,  
barbara.brem@saaris.de, Tel.: 0681 9520-445 

Servicestelle Kompetenzenmanagement (IQ) 
saaris /saarland.innovation&standort e.V. / Franz-Josef-Röder-Straße 9 / 66119 Saarbrücken 
  

mailto:barbara.brem@saaris.de


Ihre Trainerin:  
 
Barbara Brem ist als Projektleiterin im Welcome Center von saaris tätig. Seit über 10 Jahren arbeitet sie im Be-
reich der Anerkennung von ausländischen Berufsabschlüssen und hat zusammen mit Expert*innen in mehr als 
20 Berufen Kompetenzfeststellungsverfahren entwickelt. Seit 2005 ist sie freiberufliche Trainerin und Coach in 
den Bereichen Kompetenzfeststellung, Profiling und Laufbahnberatung.   
Ihre Arbeit bringt es mit sich, dass sie für diverse Kompetenzfeststellungsverfahren akkreditiert ist. Seit 2019 
ist sie zertifizierte KomBI-Laufbahnberaterin (PerformPlus). Dieses Verfahren wird von der Stiftung Warentest 
als bestes zur persönlichen Kompetenzfeststellung und beruflichen Neuorientierung bewertet. Darüber hinaus 
ist sie seit mehreren Jahren Mastertrainerin für die Kompetenz- und Berufekarten der Bertelsmann Stiftung 
mit internationalem Publikum. Über die Jahre hinweg hat sie weit über 1.500 Personen profilt und bei der In-
tegration auf dem Arbeitsmarkt unterstützt.  
Ihre Erfahrungen gibt sie in Multiplikator:innenschulungen und virtuellen Trainings weiter. Sie ist Autorin von 
mehreren Praxishandreichungen und schreibt Fachartikel zum Thema Kompetenzfeststellung. 2022 hat sie 
sich in „Transkultureller Traumapädagogik“ fortgebildet.  

 
 
 
 
 
  


